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Amts : Blatt 


Iro. 27. 


Marienmerder, den 3. Juli. 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


1878. 


— — 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


ee aus dem Inlande (deutſches Zollgebiet) 
dur 


das Ausland nach dem Inlande die folgenden 


Das 16., 17. und 18. Stück des Reichs⸗Geſetz⸗ näheren Vorſchriſten ertbeilt: 


blatt pro 1878 enthält unter: 

Nr. 1246 das Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres. 
Vom 12. Juni 1878. 

Nr. 1247 das Geſetz, 
der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen. 
Juni 1878. 

Nr. 1248 den Auslieferungsvertrag zwiſchen dem 
Deutſchen Reich und den Königreichen Schweden und 
Norwegen. Vom 19. Januar 1878. 

Nr. 1249 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die Auf⸗ 
nahme einer verzinslichen Anleihe im Betrage von 
97 484 865 Mark. Vom 14. Juni 1878. 


Anhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 

Das 22. Stück der Geſetz Sammlung pro 1878 
enthält unter: 
Nr. 8570 das 


dung durch das Ausland nach dem 


ſich ſowohl auf die Güter des freien als auch des ge⸗ 
betreffend den een bundenen Verkehrs. 


Waarenführers von 
ſchloſſen ſein, wenn hlerdurch eine erleichterte Abferti⸗ 
gung bei dem Wiedereingange zu erzielen iſt. 


fertigung von Gütern zum Ause 
beſtimmt ſich nach den bezüglichen Vorſchriften in den 
88 128 und 131 des Vereinszollgeſetzes. 


Gegenſtand der Abfertigung. 
Die zollamtliche Abfertigung zur Verſen⸗ 
Inlande erſtreckt 


8 1. 


An ſich zollfreie Güter ſollen auf Antrag des 
dieſer Abfertigung nicht ausge⸗ 


Abfſertigungsbefugniſſe. 
8 2. Die Zuſtändigkeit der Zollämter zur Ab⸗ 
und Wiedereingang 


A. Gegenſtände des freien Verkehrs. 
Deklaration. 
Der Abſender oder Waarenführer hat einem 


83. 


Geſetz, betreffend den Erlaß des der zu dieſer Abfertigung befugten Amte an der Grenze 


Meliorations Sozietät der Vocker Heide in Gemäß⸗ oder im Innern eine Deklaration — Deklarations⸗ 


heit des Geſetzes vom 11. März 
Staatskaſſe gewährten Darlehns. 
1878. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 


Nachſtehendes, vom Bundesrath unterm 25. März 1. die 


d. J. erlaſſenes Regulativ, betreffend die zollamtliche 
Behandlung von Waarenſendungen aus dem Inlande 
durch das Ausland nach dem Inlande, wird hierdurch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß daſſelbe vom 1. Juli d. J. ab in Kraft tritt. 
Berlin, den 15. Juni 1878. | 

Der Finanzminiſter. | 

Im Auftrage: | 

gez. Haſſelbach. t 


! 


Regulativ, 38 


die zollamtliche Behandlung von Waaren⸗ 
ſendungen aus dem Inlande durch das Aus⸗ 
land nach dem Inlande betreffend. | 


In Gemäßheit des & 111 des Vereinszollgeſetzes“) 
werden über das Verfahren bei der Verſendung von 
1 


Siehe Centralblatt x. 1869, Seite 323. 
Ausgegeben in Marienwerder den 4. Juli 1878. 


die Deklaranten ſind die 
ſchein⸗Kegulativs⸗) zu beachten. 


1850 aus der ſchein — nach dem nachfolgenden Muſter A. (Muſter A.) 
Vom 27. Mai in doppelter Ausfertigung 


zu übergeben. 
Bei Abgabe von Formularen dieſes Muſters an 
Beſtimmungen des Begleit- 


Inhalt derſelben. 
4. Die Deklaration muß enthalten: 
Zahl, Verpackungsart und Bezeichnung der 
Kolli, die Gattung der Gegenſtände nach den Be⸗ 
nennungen des Zolltarifs oder wenigſtens nach 
ihrer ſprachgebräuchlichen oder handelsüblichen 


Benennung; 

die Menge bezw. das Bruttogewicht der Kolli, 
mit der Maßgabe, daß das Gewicht ſummariſch 
angegeben werden darf, wenn es ſich um eine 
nach Inhalt und Verpackung gleichartige Waaren⸗ 
poſt handelt; 

die Benennung des Ausgangsamts, des Wieder⸗ 
eingangsamts und des Beſtimmungsorts. Die 
Bezeichnung des Wiedereingangsamts kann, wenn 
die Deklaration bei einem Amt im Innern über⸗ 
geben wird, bis zur Abfertigung bei dem Aus⸗ 
gangsamt vorbehalten bleiben; 


Siehe Centralblatt 2. 1870, Seite 25. 
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4. das Datum und die Unterſchrift des Dekla⸗ der nach § 3 und 4 vorgeſchriebenen Deklaration ein 
ranten. Ladungsverzeichniß nach Muſter B. (Muſter B.) in 
Für jeden Beſtimmungsort iſt ein beſonderer doppelter Ansfertigung zu übergeben. Die Reviſions⸗ 

Deklarationsſchein zu übergeben. handlungen beſchränken ſich alsdann in der Regel auf 

Abfertigung zur Verſendung. Reviſion und Verſchlußanlage. die Prüfung der Verſchlußfahigkeit der Wagen und 
§ 5. Auf Grund der Deklaration werden die Anlegung des amtlichen Verſchluſſes an denſelben. 

Waaren revidirt und ſodann der Regel nach unter § 8. Für den Seeſchiffsverkehr bleiben die Be⸗ 

amtlichen Verſchluß geſetzt. ſtimmungen der Hafen⸗Regulative maßgebend. 

ei Vornahme der Reviſion, der Anlage des r . . 

amtlichen Verſchluſſes und Vollziehung des Deklara⸗ Abfertigung bei dem Ausgangsamt; Friſtbeſtimmung. 

ttonsſcheins ſind die Beſtimmungen des Vereinszoll⸗ $ 9. Das Ausgangsamt hat die Friſt zum 

geſetzes (58 28, 30 Abſ. 1, 31 Abſ. 1, 41 Abſ 2-4, Wiedereingang der Waaren zu beſtimmen und den 

43, 94 und 95) und des Begleitſchein⸗Regulativs Ausgang derſelben amtlich zu kontrolliren. Wenn 

(88 5 Abſ. 3 und 4, 6, 12, 13 und 19) analog daher die Abfertigung nach Maßgabe der vorſtehenden 

anzuwenden. Paragraphen bei einem Amt im Innern ſtattgefunden 

Eine ſpezielle Reviſton und ſoweit thunlich ge⸗ hat, fo find die Waaren nebſt den amtlich beurkundeten 
nauere Beſchreibung iſt immer dann vorzunehmen, beiden Exemplaren des Dellarationsſcheins (Ladungsver⸗ 
wenn ein ſichernder Verſchluß ſich nicht anbringen zeichniſſes) dem Ausgangsamt vorzuführen. Bei dieſem 
läßt, wenn ferner der Verdacht einer unrichtigen De⸗ findet alsdann, wenn die Waaren unter Verſchluß ge⸗ 
klaration oder einer beabſichtigten Vertauſchung der ſetzt find, in der Regel nur eine Prüfung der Zahl, 
Waaren im Auslande beſteht. der äußeren Beſchaffenheit der Kolli und des Verſchluſſes 

Dieſelbe ſoll außerdem ab und zu auch in an⸗ derſelben bezw. der Laderäume ftatt, 
ſcheinend unverdächtigen Fällen, namentlich dann an⸗ Das Ausgangsamt beſtimmt ſodann nach Maß⸗ 
gewendel werden, wenn es ſich um öfter wiederkehrende gabe der zur direkten Durchfuhr des zwiſchenliegenden 
Abfertigungen ähnlicher Art handelt. Auslandes erforderlichen Zeit und unter Berückſichti⸗ 

Im Intereſſe der Zollſicherheit kann mit Geneh⸗ gung der beſonderen Umſtände des Transports die 
migung der Direktivbehörde auf kurzen Straßenſtrecken über das Bedürfniß nicht auszudehnende Friſt zur 
ſtatt des Verſchluſſes oder neben demſelben amtliche Wiedereinfuhr der Waaren. 

Begleitung bis zum Wiedereingangsamt eintreten. Der Deklarationsſchein iſt hiernach zu vervoll⸗ 
Bei der Verſendung von Spiritus und unver- ſtändigen, der Eintrag im Notizbuch (§ 10) zu be⸗ 

ſetztem Branntwein iſt, wenn ſolche nur in einfachen wirken und iſt das eine Exemplar des Scheins dem 

Fäſſern und nicht unter Raumverſchluß erfolgt, die Waarenführer zur Vorlage bei dem Wiedereingangs⸗ 

Alkoholſtärke amtlich zu prüfen und im Deklarations⸗ amt auszuhändigen. 

ſchein anzugeben. Buchführung. 

Unter der nämlichen Vorausſetzung ſind nach 10. Ueber die Abſerkigungen zum Ausgang 
dem Ermeſſen der Abfertigungsſtellen den Sendungen führt das Ausgangsamt ein Notizbuch nach Muſter C. 1 
von rerſetztem Branntwein und Wein Proben zu ent⸗ (Muſter C. 1) und das Amt, bei welchem die ſchließ⸗ 
nehmen und mit amtlichem Verſchluß denſelben beizu⸗ liche Eingangsabfertigung geſchieht, ein Notizbuch nach 
geben. Muſter C. 2 (Muſter C. 2). 

Wenn für eine aus mehreren Fäſſern beſtehende Das Duplikat des mit der Ausgangsabfertigung 
Branntweinſendung über den Alkoholgehalt des In⸗ verſehenen Deklarationsſcheins (Ladungsverzeichniſſes) 
halts der einzelnen Fäſſer eine ſpezielle Deklaration bildet den Beleg zum Notizbuch C. 1, das erledigte 
vorliegt, ſo genügt eine probeweiſe Ermittelung des Un'kat denjenigen zum Notizbuch C. 2. 


Alkoholgehalts, ſofern ſich hierbei keine Abweichungen Die Notizbücher find nach pierteljährigen Zeit: 
gegen die Deklaration ergeben. abſchnitten zu führen und je nach Ablauf des Viertel⸗ 
Abfertigung der Poſtſtülcke. jahres mit zugehörigen Beilagen zur Neviſion einzu⸗ 


8 6. Bezüglich der Poſtſtücke iſt nach $ 17 des ſenden. 
Regulativs über die zollamtliche Behandlung der mit 


i 8 a8, [ Verfahren bei dem Wiedereingangsamt. Schlußabfertigung 
den Poſten ein⸗, aus: oder durchgehenden Gegenftände*) 


bei demſelben. 


zu verfahren. 5 § 11. Die über die Grenze des a Soll 
; 5 stern i 5 gebiet3 wieder eingehenden Waaren erha en in der 
Abfertigung von Pa ec in verſchloſſenen Regel, die un 5 8 7 abgefertigten Eiſenbahngüter Ante 


§ 7. Wenn Guter vermittelſt der Eiſenbahn in allen Umſtänden die Schlußabfertigung bei dem G 

Be 5 R N ingangsamt. 
regulatirmäßig verſchließbaren Wagen von Inland eingang ird di 1 2 
durch zwiſchen liegendes Ausland zu Inland verſendet gaben ee 9 8 er 
werden ſollen, ſo het die Eiſenbahnverwaltung ftatt beſtimmung, der äußeren Beſchaffenheit der Kollt bezw. 
9 Stehe Centralblatt zc. 1868, Seite 334, Laderäume und des Verſchluſſes verglichen und iſt nach 
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richtigem Befund die Reviſion bei verſchloſſenen Gütern 
mit Abnahme des Verſchluſſes in der Regel beendigt. 

Hin und wieder iſt jedoch auch in anſcheinend 
unverdächtigen Fällen, insbeſondere bei öfterer Wieder⸗ 
kehr von Sendungen ähnlicher Art auch bei ver⸗ 
ſchloſſenen Gütern eine ſpezielle Reviſion vorzu⸗ 
nehmen. I 
Dagegen findet eine Spezielle Neviſion immer 
ſtatt, wenn es ſich um unverſchloſſene Güter handelt, 
wenn bei Vergleichung mit dem Deklarationsſchein ſich 
Anſtände ergeben haben, oder wenn überhaupt Zweifel 


Uebergangsſcheine, Bonifikations⸗ Anmeldungen oder 
unter ſonſtiger Zoll⸗ oder Steuerkontrole abgefertigt 
wurden, beim Transport abwechſelnd das In⸗ und 
Ausland berühren, ſo bedarf es neben jenen Begleit⸗ 
papieren der Abgabe eines befonderen Deklarations⸗ 
ſcheins nicht. Die betreffenden Waaren werden beim 


Ausgangsamt nach Maßgabe der für Güter des freien 


Verkehrs ertheilten Vorſchriften revidirt und, wenn 
nöthig, unter Verſchluß geſetzt und zum Ausgang ab⸗ 
gefertigt. 

Auf dem Begleitpapier iſt die zum Wiederein⸗ 


an der Identität der wieder eingehenden Waaren be⸗ gang beſtimmte Friſt, die Beſcheinigung des Ausgangs 


ſtehen. 3 
i In unverdächtigen Fällen find bei der ſpeziellen 
Reviſion Probe Ermittelungen nicht ausgeſchloſſen. 


und die Nummer des Notizbuchs zu vermerken. 
Bezüglich des Wiedereingangs findet das bei den 
Gütern des freien Verkehrs vorgeſchriebene Verfahren 


Hat ſich bei der Reviſion nichts zu erinnern ges — unbeſchadet der von den Waarenführern bei ur⸗ 


funden, ſo wird die Sendung nach bewirkter Eintra⸗ 
gung in das Notizbuch C. 2 in freien Verkehr geſetzt. 
Ueberweiſung an ein Amt im Innern zur Schluß⸗ 
abfertigung. 
8 12. Wenn von Seiten des Waarenführers 


| 


ſprünglicher Ausſtellung des Begleitpapiers übernom⸗ 
menen Verpflichtungen — Anwendung. 

Die Beſcheinigungen der Aus⸗ und Wiederein⸗ 
gangsämter find an einer paſſenden Stelle des Vegleit⸗ 
papiers in auffälliger Weiſe als „Paſſage⸗Atteſt“ ein: 


bei dem Grenzeingangsamt Abfertigung nach Maßgabe zutragen. 


des § 41 Abſ. 4 oder des § 52 oder des 8 63 und ff. 
des Vereinszollgeſetzes begehrt wird, ſo findet die 
Ueberweiſung an das das Grenzamt vertretende Amt 
im Innern lediglich in den für dieſe Abfertigungen vor⸗ 
geſchriebenen Formen ſtatt. 

Auch in anderen Fällen können auf Antrag des 
Waarenführers, wenn die Vergleichung der Sendung 
mit dem Deklarationsſchein zu keinem Anſtande geführt 
hat, verſchloſſene Güter zur ſchließlichen Abfertigung 
an ein Amt im Innern verwieſen werden. Die La⸗ 
dung iſt alsdann unter Belaſſung des Verſchluſſes 
mit Begleitſchein I. und unter Aufnahme eines ent⸗ 
ſprechenden Vermerks auf dem Deklarationsſchein ohne 
Eintrag in das Notizbuch C. 2 weiter abzufertigen. 

Bei dem Erledigungsamt im Innern iſt ſodann 
nach Maßgabe des § 11 die Schlußabfertigung zu 
bewirken. 


Wiederholte Berührung des Auslandes. 
§ 13. Muß die Sendung zur Erreichung des 


Beſondere Beſtimmungen und Erleichterungen. 

§ 15. Die vorſtehenden Vorſchriften können 
nech Maßgabe des Schlußſatzes des § 11 des Vereins: 
Zollgeſetzes von der oberſten Laudes⸗Finanzbehörde nach 
örtlichem Bedürfniſſe modifizirt werden. 

Jusbeſondere it es, zuläſſig, für- den-Meinen 
Grenzverkehr Erleichterungen auch in der Richtung 
eintreten zu laſſen, daß der Deklärationsſchein ue in 
einer Ausfertigung übergeben und das Notizbuch 
C. 1 durch Beifügung der zur Beſchreibung der Ge⸗ 
genſtände nöthigen Spalten -zeeiguet vervollſtändigt 
wird. 

Verfahren bei wahrgenommenen Abweichungen 

und Mängeln. 

§ 16. Wenn bei dem Wiedereingang der mit 
Deklarationsſchein verſendeten Güter kleinere Verſehen 
und Mängel ſich ergeben, z. B. dieſelben einem an⸗ 
deren als dem deklarirten Eingangsamt vorgeführt 
werden, oder wenn die vorgeſchriebene Transportfriſt 


Beſtimmungsortes wiederholt durch das Ausland gehen, nicht um mehr als das Doppelte, höchſtens jedoch um 
ſo kann ſtatt jeweiliger Erledigung des alten und nicht mehr als vier Wochen überſchritten iſt, ſo kann 
Ausſtellung eines neuen Deklarationsſcheins der ur⸗ das Eingangsamt bezw. das demſelben vorgeſetzte 
ſprünglich ausgeſtellte Schein für die wiederholte Durch⸗ Hauptamt, wenn im übrigen hinſichtlich der Ideutität 
fuhr benutzt werden. der Waaren kein Zweifel beſteht, von der Forderung 
In dieſem Falle giebt das erſte bezw. jedes fol⸗ der Verzollung abſehen. 
gende zwiſchenliegende Eingangsamt den Schein nach Das Gleiche kann geſchehen, wenn der Verſchluß 
Vergleichung mit der Sendung und Prüfung der zu zwar verletzt gefunden worden, jedoch nachgewieſen iſt, 
belaſſenden Verſchlußanlage, mit einem als „Paſſage⸗ daß der Verletzung ein unverſchuldeter Zufall zu 
Atteſt“ überſchriebenen Vermerk und der Nummer des Grunde lag und ſonſtige Bedenken nicht vorhanden 
Notizbuchs verſehen dem Waarenführer zurück. ſind. 
Die zwiſchenliegenden Ausgangsämter verfahren Ebenſo kann, wenn der zu einer Sendung ge⸗ 
nach den allgemeinen Vorſchriften des § 9, indem ſie hörige Deklarationsſchein während des Transports 
iyre Beurkundungen ebenfalls in Form eines Paſſage⸗ durch das Ausland in Verluſt gerathen iſt, das be⸗ 
Atteſtes beifügen. treffende Hauptamt von der Zollanforderung dann ab⸗ 
B. Gegenſtände, welche unter Zoll⸗ oder Steuerkontrole ſtehen. ſehen, wenn durch Vorlage des Duplikats des Scheins 
§ 14. Wenn Waaren, welche auf Begleitſcheine, der Nachweis der geſchehenen Ausgangsabfertigung 
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eliefert wird und im Uebrigen keine weiteren An⸗ wenn nicht die ſofortige Zollanforderung für begründet er⸗ 
fände obwalten. achtet wird, die Entſcheidung der Direktivbehörde einzu⸗ 
Bei erheblichen Mängeln und Abweichungen iſt, holen. 


Muſter A 
I. Deklaration 
zum Aus⸗ und Wiedereingang nachbezeichneter Waaren. 
Der einzelnen Kolli Gattung und Menge der zu deklarirenden Mann 
St am Zeichen Benennung Gewicht. Anderer 
Ver⸗ und nach Anleitung “ Zolltarifs. 
adih Nummer Gent: | Maßſtab. 
e. (4 des Regulativs.) ner. Pfd 
Bemerkung. | 
Für diejenigen Deklarationen, für welche der Raum 
dieſer Spalten m klein iſt, iſt ein größeres Formular 
ſo einzurichten, daß Ziffer J. die erſte, Ziffer II. die zweite 
und Ziffer III.— V. die dritte reſp. vierte Seite ausfüllen, 
| Summe 
welche Unterzeichneter über das. . Zollam Ks mag will, um fie über das 
Zollamt zu. . . wieder SR 1 5 And bie rasen nach . . i beſtimmt. 
* * * * ’ € * * 0 0 0 
dnterſgrft) 
II. Abfertigung des Amts am Verſendungsort. 
Der Kolli | Gattung und Menge der Waaren nach amtlicher Ermittelung. 
Zahl und ee ., 
Zeichen Benennung Anderer 
Wide und der Waaren nach Anleitung al 12 We uh 
packung. Nummer. des Zolltarifs. 5 * 9 ls El aßſta wa Sin 
Summe I I * 4 ı MH 
mit Worten 
(Amtsſtempel.) ee denne e 
} (unterſchift) nt 


Notizbuch Nro. 
III. Abfertigung des Ausgangsamts. 


Der richtige Ausgang andererſeits bezeichneter Waaren wird mit folgenden Bemerkungen beſcheinigt. 
a. in Betreff des Verſchluſſes: 
b. in Bezug auf Gattung und Menge der Waaren: 
Dieſer Deklarationsſchein berechtigt nur dann zur N e der darin genannten 
Waaren, wenn dieſelben bis zuuu pe 5 dem 0. Amt zuuu. . . eintreffen. 
(A. St.) „ eden . N 


RN, Amt. 
Unterſchrift. ür den Ausgang. 
en N (unterſchriſt) 
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IV. Abfertigung bei dem Wiedereingangsamt. 
Die zu dieſem Deklarationsſchein gehörigen Kolli find am . 0. . mit unverletztem 
Verſchluſſe hier eingetroffen und ſodann heute mit Begleitſchein I. Nr. auf das en a Ant 


A überwieſen worden. 

(A. St.) N „ dem ne .. „187 

„Minz. le Amt. 
(Unterſchrift.) 

(NB. Dieſe Rubrik iſt nur dann auszufüllen, wenn die Ueberweiſung nach § 12, 2. Abſ. an ein 

Amt im Innern zur Schlußabfertigung ſtattſindet.) 
V. Schlußabfertigung beim Erledigungsamt. 
1. Dieſer Deklarationsſchein iſt amnm . abgegeben und in das Notizbuch unter 
Ne. eingetragen. 
2. Reviſionsbefund 
a. in Betreff des Verſchluſſes: 
b. hinſichtlich der Gattung und Menge der Waaren: 
Nach Abnahme des 5 ſind hierauf . in freien Verkehr geſetzt worden. 
. * * 7 en + [2 * * * „* ® 
RE Un 
(Unterſchrift.) 
Muſter B. 
Ladungsverzeichniß über Deklarationsſchein⸗Güter. 

Der unterzeichnete Beauftragte der.. . . Eiſenbahnverwaltung zeigt dem nn 

zu 1 . hierdurch an, daß die Güter, welche in Wagen 

g Nro. der N... Eiſenbahn 
verladen find, mit ung. . . unter Deklarationsſchein⸗Kontrole von hier durch das Ausland über 
das Grenzzollamt zu. . . nad dem Inlande befördert werden ſollen. 

Zugleich übergiebt derſelbe die zu den eben gedachten Gütern gehörigen . . . Stück Frachtbriefe 
und erklärt für die Richtigkeit der in dieſen Papieren enthaltenen Angaben hinſichtlich der Zahl und Art 
der abzufertigenden Kolli zu haften. 

. * 0 * * * den „ * * 0 „ 0 187 0 

(Unterſchrift.) 
Abfertigung des Ausgangszollamts. 
Nr. des Notizbuchs. 
Obige Waaren wurden von dem unterzeichneten Amt verſchloſſen, wie folgt: 
Nr. . . der N. . Elenbapm, Schlöſſer. Serie. 


" 75 75 


Hierbei ein verſiegeltes Packet mit. Frachtbriefen, ſowie . . Schlüſſel 
durc... r 
Die Wagen nebſt den dazu gehörigen Schlüſſeln und Frachtbriefen ſind bis zm 
in vorſchriftsmäßigem Zuſtande und mit unverletztem Verſchluſſe dm. Amt zu 
zuzuſtellen, widrigenfalls dieſes Ladungsverzeichniß feine Gültigkeit verliert. 
(Stempel) „es e ene eee 
TAN. Au 
Uunterſchrift.) 
Ausgangsbeſcheinigung. 
Den richtigen e vorbezeichneten Wagen Au 
% . „ . t ee la 
(Unterſchrift.) 
5 Abfertigung des Wiedereingangsamts. 
Die vorbezeichneten Wagen nebſt zugehörigen Frachtbriefen und Schlüſſeln ſind heute mit unver⸗ 


letztem Verſchluſſe hier agen und wird dieſes Ladyengsverzeichniß hiermit für erledigt erklärt. 
, den 187 


Nr. des Notizbuchs. 


ut. 
(Unterſchrift.) 
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Muſter C. 1. (Titelſeite.) 
Notizbuch 
über die bei dem 2 2 2 £ A Amt a 2 a 0 x 2 8 
zum Ausgang abgefertigten Waaren, welche aus dem Inlande durch das Ausland nach dem Inlande 
verſendet werden. 
Dieſes Notizbuch enthält. . . Blätter, mit einer 
Schnur durchzogen, welche auf dem Titelblatt mit dem 
Siegel des Unterzeichneten angeſiegelt iſt. 
Ober. . Inſpektor. 


(Siegel.) Geführt von S5 
Muſter C. 1. (Einlage.) 
Laufende] Tag der | Namen und Wohnort] Wiedereingangs⸗ 
Bemerkungen. 
Nummer. Abfertigung. des Verſenders. Amt. 
.... ˙˙— — ˙——— 
12111 3, | 4. 
NB. Wenn ſtatt der Ausfer⸗ 
9 10 eines Deklarationsſcheins 
die Abfertigung auf Grund der 
Vorlage eines Begleitſcheins ꝛc. 
ſtattgefunden hat, ſo iſt hier das 
Begleitpapier, die Verſchlußan⸗ 
lage und die Friſt zur Wieder⸗ 
einfuhr kurz zu bemerken. 
Muſter C. 2. (Titelſeite.) 


Notizbuch 
über die bei dem Amt 


* * * “ * m 0 * * * „ * * * 
zum Wiedereingang abgefertigten Waaren, welche aus dem Inlande durch das Ausland nach dem Inlande 
verſendet werden. 

Dieſes Notizbuch enthält. . . Blätter, mit einer 
Schnur durchzogen, welche auf dem Titelblatt mit dem 
Siegel des e angeſiegelt iſt. 

er⸗ K, u 


Inſpektor. 
(Siegel.) Geführt von 
.. wmDA2A . 
Tag der Der mitgenommenen Bezettelung 
Ordnungs⸗ Abfertigung | . 2 2 5 — 
zum 8 emerkungen. 
nummer. Wiederein⸗ Bezeichnung. Nummer des Nottzbuchs an 
gang. f . en 


ul 2. re 4, ei 6, 


—— — annenen 


2) Bekanntmachung. 


Bei der heute öffentlich in Gegenwart eines No⸗ 
tars bewirkten Verlooſung der am 1. Januar k. J. Vom 5. Juli ab beträgt die Taxe der fran⸗ 
zu tilgenden Stammaktien der Münſter⸗Hammer Eiſen⸗kirten Briefe nach Peru, welches Land dem Welt⸗ 
bahn find die 249 Stück à 100 Thr. Nr. 291 bisſpoſtverein zur Zeit noch nicht angehört, für je 15 
300, 41 bis 50, 1821 bis 30, 2351 bis 60, 3673 Gramm: 110 Pfennig bei der Beförderung über Eng⸗ 
bis 82, 703 bis 12, 993 bis 4002, 243 bis 52, land oder Portugal, 90 Pfennig bei der Beförderung 
73 bis 82, 313 bis 22, 493 bis 502, 943 bis 52, über Hamburg oder Frankreich und 70 Pfennig bei 
5483 bis 92, 924 bis 33, 6094 bis 103, 34 bis 43, der Beförderung über Belgien. Druckſachen und 
7385 bis 94, 535 bis 44, 8516 bis 25, 807 bis 16, Waarenproben nach Peru unterliegen für je 50 
27 bis 36, 10810 bis 19, 11371 bis 80, 845 bis Gramm einer Taxe von 10 Pfennig bei der Beför⸗ 
54, 905 bis 13 gezogen worden. Dieſelben werden derung über England oder Hamburg und einer ſolchen 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den von 15 Pfennig bei der Beförderung über Pie] 
Kapitalbetrag vom 1. Januar 1879 ab bei der Staats⸗ Belgien und Portugal. Die Briefe, Druckſachen und 
ſchuldentilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, in Waarenproben müſſen nach vorſtehenden Sätzen vom 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden gegen Quittung Abſender bis zum überſeeiſchen Ausſchiffungshafen 
und Rückgabe der Aktien nebſt Talons, zu erheben. frankirt werden. 2 und Noe e Hi 

N ; nicht zuläffig. Für unfrankirte Briefe aus Peru 

ea Eintöfung kann auch 5 wee ere nen > ” Gramm zur Erhebung: 130 Pfennig 

Hauptkaſſen ſowie bei der Kreiskaſſe zu Frankfurt 8 8 

bei der Beförderung über England oder Portugal, 

a. M. und den Bezirkshauptkaſſen in Hannover, Os⸗ > örd üb Een 0 

nabrück und Lüneburg bewirkt werden. 110 Pfennig bei der Beförderung über Frankreich un 

90 Pfennig bei der Beförderung über Hamburg oder 

Zu dieſem Zweck ſind die Aktien nebſt Talons Belgien. — Vom 1. Oktober ab wird Peru voraus⸗ 

einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche fie der Staats⸗ſichtlich dem Weltpoſtverein beitreten, in Folge deſſen 

ſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und das Porto alsdann für alle Wege ohne Unterſchied 

nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu be⸗ auf den Betrag von 40 Pfennig für den frankirten 
ſorgen hat. Brief zu ag 4 15 

Vom 1. Januar 1879 ab hört die Ver⸗ Berlin Nen i en e 
zinſung dieſer Aktien auf. Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Wiebe. 
Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten 
noch rückſtändigen Stammaktien Nr. 80, 1320, 21, 
742, 44, 2183, 546, 47, 3840, 924, 4006 bis 8, 
514 bis 18, 893 bis 901, 5100, 2, 295, 36, 99, 
300, 603 bis 6, 863 bis 65, 6024, 7193, 94, 814, A 
1 32 bi n 
nal TR 102 515 609 nn 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
323, 30, 55, 57, 412 bis 20, 541, 42, 748, 1060 des Lehrers Gleſinski in Mellno zum Stellvertreter des 
550, 611 bis 20 901. 7 bis 9 2082, 271, 75 77 Standesbeamten für den XXXIII. Standesamtsbezirk, 
80, 3453, 61, 872, 4094, 95, 101, 451, 52, 678 Hrünchozen, Kreises Schlocdau, ſiact der Lehrers 
DIS 82, 5019, 143 bis 45, 48, 213 bis 16, 49, 0, nacb früher in Mellno, ziervurch zur öffent 
286, 47, 493 bis 502, 6014 bis 16, 19 bie 21, 2 ann Ha 
is 26, 30, 305, 6, 14, 423, 24, 42 bis E . 
44, 835, 38 bis 44, 991, 92, 7025 bis 30, 33, 45 Der Ober Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


bis 50, 56, 57, 195 bis 99 i ; 
46, bis! Fan 51,.Ba1, (678 5) Bekanntmachung. 


54, 87 ; 
5 13 A 9002, 1 115 m ee a Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
bis 32, 778 bis 87, 10195. 219 bis 9197, 29, 14. März 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 
5 * 32, 37, 498 99, 520 21 24, 25, 27 28, des Wirthſchaftsinſpektors Kobilinski in Gr. Nogath 
11155 56 213 Bl bis 60 695 96 892 93 (8. Ver- zum Stellvertreter des Standesbeamten für den X. 
looſung am 13. Juni 1877) hierdurch wiederholt Standesamtsbezirk, Wiederſee, Kreiſes Graudenz, ſtatt 
und mit dem Bemerken aufgerufen, daß ihre Berzin- des Wirthſchaftsinſpektors Janzen, bisher in Wiederſee, 
ſung bereits mit dem 31. Dezember des Jahres ihrer hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Verlooſung aufgehört hat. Danzig, den 15. Juni 1878. 


Berlin, den 22. Juni 1878. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Löwe. Rötger. 


8) Bekanntmachung. 
Briefverkehr mit Peru. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Bebörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Berugnahme auf die Bekanntmachung vom 


6) Bekanntmachung. 
In Gemäßheit des § 8 der Provinzial⸗Ordnung 
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vom 29. Juni 1875 wird hierdurch zur öffentlichen werden, empfehlen wir den Betheiligten behufs Ver⸗ 
Kenntniß gebracht, daß nachſtehendes Statut für den meidung der ſtraſrechtlichen Verfolgung, ihre zur Um⸗ 
Provinzialverband von Weſtpreußen, betreffend die ſtempelung etwa noch geeigneten Gegenſtände den 
Ausführung des § 93 der Provinzial⸗Ordnung: Eichungsbehörden hierzu baldigſt vorzulegen, im Ue⸗ 
§ 1. Dem Landesdirektor wird zur Mitwirkung brigen aber die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, 
bei Erledigung der Geſchäfte der geſammten kommu- um nicht ſchon in Folge der Fortdauer des Beſitzes 
nalen Provinzialverwaltung ein oberer Beamter mit vorſchriftswidriger Gegenſtände ſolcher Art ſtraffällig 
berathender Stimme zugeordnet. zu werden. 
982. Zur Mitwirkung bei Erledigung der Ge⸗ Marienwerder, den 6. Mai 1878. 
ſchäfte der Wegebauverwaltung und der ſonſtigen Bau⸗ Königl Regierung Abtheilung des Innern. 
verwaltung wird dem Landesdirektor ein oberer bau⸗ Steinmann. 
techniſcher Beamter mit berathender Stimme zuge⸗ 
ordnet, 8) Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
in der Sitzung des 1. Provinzlal⸗Landtages der Pro: bracht, daß ſich der Provinzialrath der Provinz Weſt⸗ 
vinz Weſtpreußen am 10. April d. J beſchloſſen wurde preußen conſtituirt hat und aus den nachſtehend auf⸗ 
und Se. Majeſtät der Kaiſer und König durch Aller⸗ aste Mitgliedern beziehungsweiſe Stellvertretern 
höchſten Erlaß vom 22. Mai d. J. geruht haben, eſteht: 
daſſelbe zu genehmigen. A. Mitglieder: 


Danzig, den 20. Juni 1878. 1. Herr Oberbürgermeiſter Thomale zu Elbing, 
Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen. 2. = Gutsbeſitzer Plehn zu Lubochin, 
Dr. Wehr. 3. „ Commerzienrath Damme zu Danzig, 
4. = Gutöbefiger Höhne auf Pempau, 
2 5 8 89 der derte bebe 809 1905 na : 9. Auerswald auf Faulen, 
ollten diejenigen im Verkehr befindlichen ewichte, S = 
deren Größe und Größenbezeichnung nach den allge: 13 e De ei 


meinen Beſtimmungen der neuen Maaß⸗ und Ge⸗ 
wichtsordnung zuläſſig iſt und die nach den früher 
geltenden Beſtimmungen vorſchriftsmäßig geeicht und 
geſtempelt ſind, ungeachtet ihrer etwa mit den neuen 
Vorſchriften nicht übereinſtimmenden Gewichtsgröße, 
Bezeichnung, Form und ſonſtigen Beſchaffenheit auch 
nach dem 1. Januar 1872 im öffentlichen Verkehr 
innerhalb des Landes, deſſen Stempel ſie tragen, ge⸗ 
duldet werden, jedoch, um innerhalb des ganzen Bun⸗ 
desgebietes im Verkehre zuläffig zu ſein, einer erneuten 
Reviſion und Beglaubigung durch den Bundes⸗Eichungs 9) Mit Bezug auf unſere Verfügung vom 21. d. M. 
ſtempel bedürfen. Durch 8 91 a. a. O. war eine gleiche (Amtsblatt Nr. 26 ad 5) machen wir bekannt, daß 
Vorſchrift für die im Verkehr befindlichen Waagen für die am 30. Juli c. vorzunehmende Wahl zum 
gegeben. deutſchen Reichstage für den Wahlkreis Konitz⸗Tuchel 
Nach der Bekanntmachung der Kaiſerlichen Normal⸗ſtatt des beurlaubten Landraths Köhler zu Tuchel der 
Eichungs Commiſſion vom 15. Februar d. J. (Nr. 8 Landrathsamtsverweſer Regierungsaſſeſſor Boldt zu 
des Centralblattes für das Deutſche Reich) ſind nun Conitz zum Wahlkommiſſarius ernannt iſt. 
die vorbezeichneten 88 89 und 91 der Eichordnung Marienwerder, den 27. Juni 1878. 
mit der Maßgabe aufgehoben worden, daß bezüglich Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
der bei den Eichungsbehörden zum Zweck der Um⸗ 
ſtempelung zur Vorlage noch gelangenden, mit den 10) Unter Hinweis auf unſere Amtsblattsbekannt⸗ 
früheren Landes⸗Eichungsſtempeln verſehenen Gewichte machung vom 8. Mai c. (Amtsblatt Nr. 21) wird 
nach gewiſſen Richtungen hin bis auf Weiteres Nach⸗ noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
ſicht geübt werden ſoll. Preis von 3,80 Mark pro Exemplar des in der 
Indem wir bei der Wichtigkeit der Sache das Hirſchwaldſchen Buchhandlung zu Berlin Unter den 
betheiligte Publikum auf dieſe Beſtimmungen aus⸗ Linden Nr. 68 erſchienenen neuen Hebammenlehrbuchs 
drücklich aufmerkſam machen, und zugleich auf den nur dann eintritt, wenn die Beſtellung von uns, 
8 369 ad 2 des Strakgeſetzbuchs verweiſen, wonach oder von den Vorſtänden der Hebammen⸗Lehranſtalten 
Gewerbetreibende, bei denen zum Gebrauch in ihrem ausgeht; daß dagegen der Preis für das Exemplar 
Gewerbe geeignete mit dem geſetzlichen Eichungsſtempel 6 Mark beträgt, ſobald die Beſtellung von einzelnen 
nicht verſehene oder unrichtige Maaße, Gewichte und Hebammen, oder Privatperſonen erfolgt. 
Waagen vorgefunden werden, mit Geldſtrafe bis zu Marienwerder, den 25. Juni 1878. 
100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen beſtraft Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Herr Bürgermeiſter Pohlmann zu Graudenz, 
2. = Nittergutsbefiger Bieler zu Franken⸗ 


haun, 

3. = Stadtrath Hirſch zu Danzig, 

4. ⸗Nittergutsbeſitzer von Graß auf Klanin, 
5. Gutsbeſitzer Reichel zu Buczeck. 
Marienwerder, den 24. Juni 1878. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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1) Der dem Wolf Wolfenſtein in Schloppe von 16) Preuß iſch ‚Abhringlicher Eiſenbahn⸗ 

uns unterm 29. November v. J. sub Nr. 113 pro Verbaud. 
1878 ertheilte Gewerbelegitimationsſchein zum Betriebe In der unter dem 10. Juni c. bezüglich der 
des Lumpenſammlergewerbes iſt verloren gegangen und Einführung des Preußiſch⸗ Thüringiſchen Verband⸗ 
wird hierdurch für ungüllig erklärt. Gütertarifs von uns erlaſſenen Bekanntmachung iſt 
Marienwerder, den 26. Juni 1878. irrthümlicher Weiſe als Einführungstermin des ge⸗ 
Königliche Regierung nannten Tariſes der 15. Juli ſtatt des 1. Auguſt 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und genannt worden. 

Forſten. Mir machen deshalb ausdrücklich darauf auf⸗ 


merkſam, daß der Preußiſch⸗Thüringiſche Verband⸗ 
12) Unter den Pferden des Gutspächters Buchholz gütertarif erſt mit dem letztgenannten Datum in Kraft 
zu Mittenwalde, des Krugpächters Felix Podwojski zu 


\ tritt und daß auch erſt von dieſem Tage ab die in 
Pokrzydowo, Kreiſes Strasburg, des Hofbeſitzers Mekel⸗der vorerwähnten Publikation bezeichneten Tarife außer 
burger zu Gr. Damerau, Kreiſes Stuhm, und des Kraft treten. 
Beſitzers Karl Janke in Dt. Lopatken ift die Rotz⸗ Bromberg, den 20. Juni 1878. 
krankheit ausgebrochen Königliche Direction der Oſtbahn. 
Marienwerder, den 24. Juni 1878. 
Bekanntmachung. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 17) 9 
Betrifft die Inkommunaliſtrung der ſog. Vierszkownik⸗ 


wieſe, Grundbuchblatt Zamarte Nr. 1 in den Guts⸗ 
Die mit einem jährlichen Einkommen von 900 verband Woziwodda J.-N. 1978 K. A. 
Mark verbundene "erledigte Kreisphyſikatsſtelle des Die im Königlichen Forſtrevier Woziwodda be⸗ 
Kreiſes Mogilno iſt ſofort zu beſetzen. legene 27,621 Hektar große ſog. Wierszkownikwieſe, 
Geeignete Bewerber fordern wir auf, ſich unter Grundbuchblatt Zamarte Nr. 1, gegenwärtig im Beſitz 
Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes der Königlichen Forſtverwaltung, it durch Beſchluß 
binnen 6 Wochen bei uns zu melden. des Kreisausſchuſſes vom 5. d. M. gemäß $ 1 Gel: 
Bromberg, den 20. Juni 1878. a vom 14/4. 1856 und 8 40 ad 2 des Zuſtändigkeits⸗ 
Königliche Regierung Abtheilung des Innern geſetzes vom 56. Juli 1876 mit Zuſtimmung der Be⸗ 
theiligten vom Gutsbezirk Zamarte abgetrennt und 
14) Bekanntmachung. mit dem Gutsverband Woziwodda vereinigt worden. 
Die mit einem Einkommen von 900 Mark do⸗ Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
tirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Lyck mit dem gebracht 
Wohnſitze des Inhabers in dem Kirchdorfe Borszymmen, Tuchel, den 15. Juni 1878. 
in welchem ſich eine Apotheke befindet, iſt erledigt. Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich gez. Köhler, 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzge⸗ Königl. Landrath. 
faßten Lebenslaufs in 6 Wochen bei uns zu melden. 
Perſonal⸗Chronik. 


Gumbinnen, den 19. Juni 1878. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

8 N 18) Dem ſeitherigen Hilfsprediger in Marienſee, 
15) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der im Kr. Carthaus, Franz Louis Schwanbeck, iſt die erle: 
Auguſt d. J. in Erfurt ſtattfindenden Fach Ausſtellung digte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Zempel⸗ 
von Kraft: und Arbeitsmaſchinen für das Kleingewerbe burg in der Diözeſe Flatow verliehen worden. 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf allen Der bisherige erſte wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
preußiſchen Staatsbahnen und auf der unter Staats⸗Dr. Horowitz iſt als ordentlicher Lehrer am Gym 
verwaltung ſtehenden Hinterpommerſchen Bahn eine naſium in Thorn definitiv angeſtellt worden. 
Transport⸗Begünſtigung in der Art gewährt, daß Der Pfarrer Weiſe aus Gr. Wittenberg iſt 
für den Hintransport die volle tarifäßige Fracht zum kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor über ſämmt⸗ 
berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route liche Schulen des Kreiſes Dt. Krone vom 1. Juli 
an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch d. J. ab unter Anweiſung ſeines Wohnfitzes in Dt. 
Vorlage des Originalfrachtbrieſes für die Hintour, Krone ernannt. 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Co⸗ Dem Pfarrer Schmidt in Caſimirshof bei 
mitees nachgewieſen wild, daß die Gegenſtände Vandsburg iſt die Lokalaufſicht über die evangeliſchen 
ausgeſtellt geweſen und unverkauſt geblieben find und Schulen zu Schönberg, Grabau, Brieſenitz und Gr. 
wenn der Rücktransport vier Wochen nach Schluß Witlfelde interimiſtiſch übertragen worden. 
der Ausſtellung ſtattfindet. | Der Superintendent Klapp in Vandsburg und 

Bromberg, den 24. Juni 1878. der Pfarrer Obricatis zu Kamin ſind von der 
Königliche Direktion der Oſtbahn. Lokalauſſicht über die zu dem Kirchſpiel Zempelburg 


13) Bekanntmachung. 


gehörigen Schulen entbunden und es iſt dieſelbe dem 
Pfarrer Schwanbeck in Zempelburg übertragen 
worden. 

Nachdem der Rittergutsbeſitzer v. Auerswald 
zu Rinkowken von der Lokalaufſicht über die Schule 
zu Rinken entbunden iſt, iſt dieſelbe dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Karaſſek hierſelbſt bis auf Wei⸗ 
teres übertragen. 


Nachdem die ſtändige Kreisſchulinſpektion im 
Kreiſe Dt. Krone vom 1. Juli d. J. ab dem Pfarrer 
Weiſe zu Gr. Wittenberg übertragen iſt, haben wir 
denſelben auch bis auf Weiteres vom 1. Juli d. J 
ab mit der Führung der Lokalinſpektion über die ka⸗ 
tholiſchen Schulen in Knakendorf, Marthe, Mehlgaſt, 
Schulzendorf, Eichfier, Haſenberg, Krumfließ, Groß 
Wittenberg, Breitenſtein, Sagemühl, Dyck, Stranz, 
Klein Nakel, Harmelsdorf, Stabitz, Rederitz, Briefenit, 
Brunk, Königsgnade, Lubsdorf und Marzdorf betraut. 


Im Kreiſe Marienwerder ſind ernannt: der Hof⸗ 
beſitzer Mentz zu Schinkenberg zum Amtsvorſteher 


und der Beſitzer Ferdinand Molden hauer daſelbſt 


zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher für den 12. Bezirk, 
Rundewieſe. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Rechnungs⸗ 
führer Fuchs in Rinkowken zum ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Rinkowken ernannt. 

Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsbeſitzer Wil⸗ 
helm Sahlfeld zu Carolinenthal zum ſtellvertre⸗ 
tenden Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Starſen 
ernannt. 

Die Wiederwahl des Kaufmanns und Beige⸗ 
ordneten Julius Kraft zum Beigeordneten, ſowie die 
Wieder⸗ reſp. Neuwahl der Rathmänner Karl Klieſch, 
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Herrmann Plähn, Peter Pompetzki, und der 
Stadtverordneten Iſaak Gottſchalk und Carl Krauſe 
zu Rathmännern der Stadt Märk. Friedland iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

Dem Forſtaufſeher Greper, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Rehhof, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die durch die Verſetzung des Förſters Heum erledigte 
Förſterſtelle zu Sobbin in der Oberförſterei Oſche vom 
1. Juli d. J. ab, definitiv übertragen. 

Die durch die Verſetzung des Förſters Schuh: 
macher erledigte Förſterſtelle zu Mühlhof in der Ober⸗ 
förſterei Rittel iſt vom 1. Juli 1878 ab dem Forſt⸗ 
aufſeher Voß, bisher in der Oberförſterei Linden⸗ 
buſch, interimiſtiſch übertragen. 


Erledigte Schulſtellen. 


19) Die Schullehrerſtelle zu Georgenhütte wird zum 
1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Con⸗ 
feſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Gutsvorſtande zu Hammerſtein zu melden. 

Die erſte Schullehrerſtelle zu Marienfelde iſt 
erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 
um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Ein⸗ 
ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Conſiſtorialrath Braunſchweig 
bierfelbft zu melden. 

Die erſte Schullehrerſtelle zu Penkuhl wird zum 
1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreis⸗Schulinſpector Herrn Gerner zu Pr. 
Friedland zu melden. 


ER 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter 's Hofbuchdruckere. 


